
Erkrath. Die Theaterkomö-
die „Denn sie wissen nicht,
was sie erben“ wurde dem
Komiker Kalle Pohl (Foto)
auf den Leib geschrieben.
Wie er in der Rolle des Erb-
schleichers Dietrich Busch-
meier aufblüht, davon darf
sich am 27. Oktober, 20
Uhr, in der Stadthalle über-
zeugt werden. Der Eintritt
kostet zwischen 14 und 18
Euro, für die teuerste Platz-
kategorie sind nur noch
vereinzelt Karten erhältlich;
Vorverkauf in den Bürger-
büros und im Kulturamt,
Bahnstraße 16, Telefon
(0211) 24074009, E-Mail
kultur@erkrath.de.

Es ist schon ei-
genartig. Vom
Hof der Ba-
vierschule aus
sieht man auf
Häuser der
Neuen Mitte

Erkrath. Das hier entstehen-
de Wohngebiet soll zahlrei-
che junge Familien anlocken.
Eine Schule direkt gegenüber
wäre der perfekte Standort.
Aber bis zur Besiedelung ver-
gehen noch Jahre. Abwarten
bringt hier allerdings nichts.
Der Gesetzgeber schreibt kla-
re Regeln vor im Falle von zu
wenig Anmeldungen. Die Al-
bert-Schweitzer-Schule hat
es bereits getroffen und
konnte keine Eingangsklasse
für dieses Schuljahr bilden.
Nun droht ein weiterer Fall
des Schulsterbens in Alt-Er-
krath. Tragisch, denn Schu-
len im nahen Umfeld ma-
chen auch Lebensqualität
aus. Und die lockt wiederum
junge Familien an. Und die
sollen eigentlich die benötig-
ten Kinder mitbringen.

Stefan Reinelt

Erkrath. In den kommenden
Wochen werden im gesam-
ten Stadtgebiet in den Wald-
randbereichen an Straßen,
Wegen und Grundstücken
Baumpflegearbeiten und
Fällungen im Rahmen der
Verkehrssicherungspflicht
durchgeführt. Mit den Arbei-
ten begonnen wird in den
Bereichen Kalkofer Busch,

Wahne Mühle, Willbecker
Busch und am Stadtweiher.
Insgesamt sollen rund 320
Bäume gefällt werden. Wei-
tere 1250 Bäume seien im
Visier. Für die IG Erkrath un-
verständlich. „Wurden 2009
vom Förster nur rund 80
Bäume beanstandet, so
schnellte innerhalb von ei-
nem Jahr laut neustem Gut-

achten die Zahl auf nun
1600 Bäume“, sagt IG-Vorsit-
zender Wolfgang Cüppers.
Auf der Suche nach den
markierten Bäumen in
Hochdahl stellte die IG Er-
krath fest, dass offensichtlich
rund 70 Prozent der mar-
kierten Bäume entlang der
Sandheide, Gretenberg,
Immermannstraße und Kem-

perdick erhaltungsfähig und
-würdig seien. „Mit Verkehrs-
sicherungspflicht hat das un-
serer Meinung nach nichts
zu tun. Hier wird mit den fi-
nanziellen Mitteln der Stadt,
insbesondere mit den natür-
lichen Ressourcen unserer
Heimat alles andere als
pfleglich umgegangen“, so
Cüppers.

Von Stefan Reinelt

Die Anmeldezahlen zum ak-
tuellen Schuljahr verursach-
ten bereits große Sorge bei
Lehrern und Eltern. Schließ-
lich starteten im Sommer 22
Kinder ihre Schullaufbahn
am Düsselufer, doch die er-
forderlichen 18 Anmeldun-
gen für eine Eingangsklasse
standen lange Zeit nicht fest.
Auftakt zu einer politischen
Diskussion über den Erhalt
der Bavierschule, die nun
wieder stärker in den Fokus
rückt. Nächste Woche sind
die Anmeldetage für die
nächste Generation I-Dötz-
chen. Heide Ruhnau, kom-
missarische Schulleiterin,
wirft einen Blick auf die Liste
der Kinder, die 2011 in Er-
krath eingeschult werden. Ei-
gentlich bietet das Einzugs-

gebiet der Bavierschule ge-
nügend Potenzial für eine
Eingangsklasse, gerade am
Fabershof leben viele junge
Familien. „Die Eltern sollen
durch die Diskussion nicht
verunsichert werden und ihr
Kind bei uns anmelden,
wenn sie das möchten“, sagt
Heide Ruhnau.
Für Lars Witzel steht fest,
dass seine Tochter Josie kom-
mendes Jahr auf die Bavier-
schule gehen soll. „Ihr Schul-
weg ist gerade einmal drei
Minuten lang. Für uns
kommt dieser Standort na-
türlich sofort in Frage“, sagt
Witzel. Er weiß aber auch
von anderen Überlegungen
betroffener Eltern: „Einige
brauchen unbedingt einen
Platz im Offenen Ganztag
und wollen ihr Kind sicher-
heitshalber direkt in der

Grundschule an der Falken-
straße anmelden“. Käme es
allerdings tatsächlich dazu,
dass in der Bavierschule kei-
ne Eingangsklasse gebildet
wird, sollen alle Bewerbun-
gen für den Offenen Ganztag
neu bewertet und verteilt
werden.
Stadt und Politik erwarten
nun die Anmeldungen, die
kommendeWoche eingehen.
Für den 2. November ist eine
Sondersitzung des Schulaus-
schusses terminiert. Direkt
im Anschluss tagt der Stad-

trat. Die Elternvertreter ge-
hen in die Offensive, werben
für ihre Bavierschule und das
Kollegium. „Wir freuen uns
über die positive Entwick-
lung der Schule. Mit einem
kleinen Teamwird hier Gro-
ßes geleistet“, sagt Ute Wieg-
mann stellvertretend für alle
Eltern.

Anmeldetage an der
Bavierschule:
Mittwoch bis Freitag,
27. bis 29. Oktober,
jeweils 14 bis 18 Uhr
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„Rettet unsere Schule!“

Kontakt

Die Bavierschule kämpft wieder um genügend Anmeldungen

Umdie Ecke

Perfekt, aber...

So gesehen

Geschäftsstelle & Redaktion
Kreuzstr. 39 – 40699 Erkrath
Öffnungszeiten:
Montag 9 bis 18 Uhr
Di. bis Do. 9 bis 17 Uhr
Freitag 9 bis 16 Uhr
Tel.: (0211) 24 40 88
Fax: (0211) 24 54 48
E-Mail:
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Die Kinder des Offenen Ganztags sind zum Teil bereits wieder zurück. Für Lars Witzel (hinten rechts) steht fest, dass seine
Tochter Josie im kommenden Jahr auch die Bavierschule besuchen soll. Foto: stef

3 Kunstmeile 2010:
Auf nach
Unterbach
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Großer Kahlschlag an den Waldwegen
IG Erkrath kritisiert die vorgesehene Fällung von fast 1600 Bäumen

Erkrath. Obwohl noch Herbstferien sind, wird seit
Montag bereits gebastelt, gekickert und gespielt. Die
Kinder des Offenen Ganztags der Bavierschule wer-
den in der zweiten Ferienwoche wieder betreut. Die
Zukunft der Schule steht aber erneut auf der Kippe.

Was erbt Kalle Pohl?

Wie würde es weitergehen?
3 Bildet die Bavierschule keine Eingangsklasse, darf
sie auch im Schuljahr 2012 keine Erstklässler aufneh-
men. Die Schule verliert ihre Eigenständigkeit und
müsste spätestens geschlossen werden, wenn die heu-
tigen Erstklässler auf eine weiterführende Schule
wechseln. Zur Diskussion steht deshalb eine Fusion
mit der Grundschule Falkenstraße. Entweder ziehen
alle Kinder dann in naher Zukunft dorthin oder die
Bavierschule wird als deren Dependance am Standort
Düsselstraße weitergeführt.
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Info

DasKrimi-Dinnermit
DüsseldorferWitz.

SpannungundHumor
bei4GängenundSektempfang.
Spielstätte:

RestaurantHuSch, Heesenstr.70, D.dorf

Ticket-Hotline:
0211/2801315
Preis: EUR 64,- inkl. 4-Gang-Menü und ein
Begrüßungssekt.

Termine 2010: 01.10/29.10/05.11/12.11/16.11/19.11/24.11/26.11/01.12/03.12/4.12/

INFO’s auch unter:
www.duesseldorf-
dinnertheater.de/

Erstes Saison-Highlight nachHusarenritt
Der späteWolfsburger 3:2-Husarenritt mit Simon Rolfes an
der Spitze kam fürBayer Leverkusen zur rechtenZeit. Denn
amkommendenSonntag steht ein erstes Saison-Highlight
in der BayArena an. Gegen das bisherige Sensationsteam
von Mainz 05 - daran ändert auch die unglückliche Nieder-
lage des Tuchel-Teams gegen den HSV nichts - kann man
die neu produzierte Ladung Selbstbewusstsein nach dem
großartigen Comeback in Niedersachsen prima einsetzen.
Die Fans dürfen sich zur Abrundung von Spieltag 9 in der
Fußball-Bundesliga also auf das Duell zweier offensivstar-
ker Mannschaften freuen. Und in der aktuellenVerfassung
istBayerallemal inderLage,denHöhenflugder05ermitei-
nemErfolgendgültigzubremsen-undganznebenbeiden
Abstand zur Spitze weiter schmelzen zu lassen.

www.bayer04.de

SO, 24.10., 17.30 UHR

BAYER 04 LEVERKUSEN
VS. 1. FSV MAINZ 05

Foto: Homü

Winterfest?

Radwechsel

19,99 Euro /Set
Autotechnik Klocke Feldheider Str. 47 40699 Erkrath Tel . 02104 . 319 99

KFZ– Reparatur Unfallbeseitigung Lackierung

RLS– die verkannte Krankheit
(Syndrom der unruhigen Beine)

27.10.2010 um 18.00 Uhr,
Mövenpick Hotel Essen,
Am Hauptbahnhof 2,
45127 Essen.

Um Voranmeldung
wird gebeten unter
Telefonnummer
0211/302006-0

Kompetenzzentrum
RLS und Beinschmerzen

www.lokal-anzeiger-erkrath.de




